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BITTE AUFBEWAHREN - wird nicht noch einmal versandt

Bebauungsplan Nr. 752, 3. Änderung, Urnenfriedhof Misburg
Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss

Antrag,
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 752, 3. Änderung zu beschließen,1.

dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 752, 3. Änderung mit Begründung 2.
zuzustimmen,

die öffentliche Auslegung des Entwurfes mit Begründung gemäß3.
 § 3 Abs. 2 BauGB zu beschließen.

Begründung des Antrages:
Die frühzeitige Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger fand vom 9.7.2002 bis 9.8.2002 
statt. Ein Bürger aus Misburg, der gleichzeitig Mitglied im Heimatbund Niedersachen e. V. 
-Gruppe Misburg- ist und der Heimatbund Niedersachsen e. V. -Gruppe Misburg- haben 
angeregt, den Gedenkstein für den Urnenfriedhof aus der Zeit der Völkerwanderung im 
südlichen Bereich des Bebauungsplanes zwischen der Trafostation und der Anderter Straße 
aufzustellen. Er würde dann dort stehen, wo der Urnenfriedhof tatsächlich war. Die 
Wegeverbindung und die Zufahrt zum neuen Baugrundstück könnten dann direkt 
nordwestlich angrenzend gebaut werden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Anregungen sollen insoweit berücksichtigt werden, dass der Gedenkstein wie angeregt 
aufgestellt werden soll. Dies ist im Kaufvertrag zwischen der Stadt und dem Erwerber 
festzuschreiben. Die Fuß- und Radwegverbindung soll jedoch im nordwestlichen Bereich 
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angelegt werden, weil nur so eine übersichtliche Verbindung zur Straße Hinter der Alten 
Burg hergestellt werden kann.



�����

Die naturschutzfachliche Stellungnahme des Fachbereichs Umwelt und Stadtgrün ist dieser 
Drucksache als Anlage 3 beigefügt.

Die Beschlüsse sind erforderlich, um das Bebauungsplanverfahren weiterführen zu können.
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